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Hallo, kleine Tier-Fans! 

Ich bin Wuschel, der neugierige Waschbär. Mit meiner Kamera 

entdecke ich am liebsten die Welt. 

Begleitest du mich auf meiner Reise durch Europa? Wir treffen 

viele spannende Tiere! In den hohen Bergen besuchen wir den 

Steinbock, und im dichten Wald treffen wir sogar einen echten 

Bären. Ich habe zu jedem Tier wieder etwas Spannendes 

herausgefunden! 

Viel Spaß beim Entdecken! 

Dein Wuschel                    



 

 

 

 Ich schnüre meinen Rucksack und hänge mir die Kamera um. „Ich 

möchte sehen, wo die Tiere herkommen!“, rufe ich entschlossen. 

Mein erstes Ziel ist Europa. Ich reise von den hohen Alpen bis zu 

den tiefen Wäldern des Nordens, um alles über die heimischen 

Tiere zu lernen. 

 

 

 

 

 

 

 

Wuschels wunderbares Wissen: Europa ist ein Kontinent 

mit vielen Gesichtern. Es gibt hier eisige Polargebiete, 

sonnige Küsten und riesige Gebirge wie die Alpen. Viele 

Zoos in Europa arbeiten eng zusammen, um heimische 

Tierarten wie den Wisent oder den Luchs vor dem 

Aussterben zu bewahren.

 



 

 



 

 

 

In den Bergen treffe ich meinen guten Freund Froschn. Er ist ein 

flinker Frosch und kennt sich in den Alpen bestens aus. „Komm 

mit!“, ruft er fröhlich. „Ich führe dich zu den höchsten Gipfeln.“ 

Er will mir Tiere zeigen, die wahre Meister im Bergsteigen sind. 

Gemeinsam machen wir uns an den steilen Aufstieg. 

 

 

 

 

 

 

Wuschels wunderbares Wissen: Die Alpen sind das 

höchste Gebirge im Inneren Europas. Tiere, die hier oben 

leben, müssen mit wenig Sauerstoff und extremem Wetter 

klarkommen. Viele Gebirgstiere haben spezielle Hufe oder 

Pfoten, die wie Kletterschuhe funktionieren, damit sie an 

steilen Felsen nicht abrutschen.

 



 

 



 

 

 

Froschn führt mich hoch hinauf zu den Steinböcken. Ich staune, 

wie sicher diese Tiere über steile Felsen klettern! Ihre Hufe sind 

wie Gummi, weshalb sie niemals ausrutschen. Sogar auf den 

schmalsten Kanten halten sie perfekt das Gleichgewicht. „Das sind 

ja echte Kletterprofis!“, rufe ich bewundernd und halte den 

Moment mit meiner Kamera fest. 

 

 

 

 

 

 

Wuschels wunderbares Wissen: Steinböcke haben Hufe 

mit einem harten Rand und einem weichen, haftfähigen Kern 

– fast wie hochwertige Wanderschuhe. In Europa waren sie 

fast ausgerottet, doch dank erfolgreicher Zucht und 

Schutzprojekten in den Alpen gibt es heute wieder viele 

dieser stolzen Tiere in der Natur.

 



 

 



 

 

 

An einem glitzernden Fluss entdecke ich einen riesigen Haufen 

aus Stöcken und Schlamm. Das ist eine Biberburg! Ich erfahre, 

dass Biber ihren Lebensraum selbst gestalten. Mit ihren starken 

Schneidezähnen fällen sie sogar ganze Bäume, um Staudämme zu 

bauen. Beeindruckend, was diese Baumeister alles schaffen! 

 

 

 

 

 

 

Wuschels wunderbares Wissen: Biber sind die größten 

Nagetiere Europas. Ihre Zähne enthalten Eisen, was sie 

besonders hart und orange macht. Zoos informieren oft 

über den Schutz von Gewässern, damit diese fleißigen Tiere 

genug Platz haben, um ihre Burgen zu bauen und die Natur 

im Gleichgewicht zu halten. 

 



 

 



 

 

 

Ich reise weiter nach Italien in die wilden Berge. Dort treffe ich 

auf den Italienischen Wolf. Ich lerne, dass Wölfe sehr soziale 

Tiere sind, die in Familien – den Rudeln – zusammenleben. Sie 

verständigen sich durch Heulen über weite Strecken. Ehrfürchtig 

lausche ich dem fernen Rufen im Wald. 

 

 

 

 

 

 

Wuschels wunderbares Wissen: Wölfe sind die Vorfahren 

unserer Hunde. In Europa waren sie lange Zeit sehr selten, 

doch heute kehren sie in viele Wälder zurück. Zoos leisten 

wichtige Aufklärungsarbeit, damit Menschen und Wölfe 

friedlich nebeneinander leben können und die scheuen 

Jäger geschützt werden.

 



 

 



 

 

 

An einem sonnigen Strand beobachte ich eine Unechte 

Karettschildkröte. Ich sehe zu, wie sie ihre Eier im warmen Sand 

vergräbt. Diese Schildkröten wandern tausende Kilometer durch 

das Meer, kehren aber immer wieder an den Strand zurück, an 

dem sie selbst geboren wurden. Was für ein Orientierungssinn! 

 

 

 

 

 

  

Wuschels wunderbares Wissen: Diese Schildkröten nutzen 

das Magnetfeld der Erde wie einen Kompass, um ihren 

Geburtsstrand wiederzufinden. Viele Zoos und Aquarien 

beteiligen sich an Schutzprojekten, um die Strände zu 

bewahren und verletzte Tiere gesund zu pflegen, damit sie 

wieder sicher ins Meer zurückkehren können.

 



 

 



 

 

 

In der französischen Camargue sehe ich wilde Flamingos! 

Hunderte Vögel stehen im flachen Wasser. Ich lerne, dass sie 

rosa sind, weil sie kleine Krebse fressen, die einen Farbstoff 

enthalten. Ohne dieses spezielle Futter wären sie ganz weiß. Ein 

faszinierender Anblick! 

 

 

 

 

 

 

 

Wuschels wunderbares Wissen: Flamingos können 

stundenlang auf nur einem Bein stehen, ohne dabei müde zu 

werden. Das hilft ihnen dabei, ihre Körperwärme besser zu 

speichern. In Zoos wird dem Futter oft ein natürlicher 

Farbstoff beigemischt, damit die Vögel ihre wunderschöne 

rosa Farbe behalten. 

 



 

 



 

 

 

In den Wäldern Spaniens suche ich nach dem Iberischen Luchs. 

Ich entdecke ihn an seinen lustigen Pinseln an den Ohren! Ich 

lerne, dass Luchse sich fast lautlos anschleichen können. Ihre 

großen Pfoten funktionieren wie Schneeschuhe und verhindern, 

dass sie im weichen Boden einsinken. 

 

 

 

 

 

 

Wuschels wunderbares Wissen: Der Iberische Luchs war 

fast ausgestorben und gilt als seltenste Katzenart der 

Welt. Durch gezielte Zucht in Zoos und Schutzstationen 

konnte die Art gerettet und wieder in Spanien ausgewildert 

werden. Die Pinsel an den Ohren helfen ihnen übrigens 

dabei, Geräusche noch besser zu orten.

 



 

 



 

 

 

In den dichten Wäldern Rumäniens beobachte ich einen 

Braunbären beim Fischen. Ich lerne, dass Bären Allesfresser sind: 

Beeren, Honig und Fisch schmecken ihnen am besten. Ich halte 

gebührenden Abstand, denn ich weiß nun, dass Bären trotz ihrer 

Masse sehr schnell rennen können. 

 

 

 

 

 

 

Wuschels wunderbares Wissen: Braunbären halten im 

Winter eine Winterruhe, bei der ihr Herzschlag deutlich 

sinkt. Zoos bieten diesen faszinierenden Tieren ein 

sicheres Zuhause und zeigen uns, wie wichtig der Schutz 

großer Waldgebiete in Europa ist, damit die Bären dort 

genug Platz zum Leben finden.

 



 

 



 

 

 

In den Urwäldern Polens begegne ich den Wisenten. Sie sind die 

schwersten Landsäugetiere Europas! Ich staune über ihren 

riesigen Buckel und ihre gewaltige Kraft. Ich lerne, dass diese 

Tiere nur durch die Hilfe von Zoos vor dem Aussterben gerettet 

wurden. Ein echtes Erfolgserlebnis für den Artenschutz! 

 

 

 

 

 

 

 

Wuschels wunderbares Wissen: Wisente waren in der 

freien Natur bereits komplett ausgerottet. Nur weil einige 

Tiere in Zoos überlebt hatten, konnten sie dort gezüchtet 

und später wieder ausgewildert werden. Heute ziehen sie 

wieder durch europäische Wälder – ein Beweis, wie wichtig 

moderne Zoos für den Erhalt der Natur sind.

 



 

 



 

 

 

Ich reise weiter nach Skandinavien und treffe dort auf einen 

riesigen Elch. Ich bin beeindruckt von seinem schaufelartigen 

Geweih! Ich lerne auch, dass Elche fantastische Schwimmer sind 

und sogar tief tauchen können, um Wasserpflanzen zu fressen. 

Was für ein vielseitiger Riese! 

 

 

 

 

 

 

Wuschels wunderbares Wissen: Elche sind die größte 

Hirschart der Welt. Ihr Geweih kann eine Spannweite von 

bis zu zwei Metern erreichen und wird jedes Jahr neu 

gebildet. Dank ihrer langen Beine und breiten Hufe können 

sie sich mühelos in sumpfigen Gebieten und tiefem Schnee 

bewegen.

 



 

 



 

 

 

Auf den hohen Klippen von Island treffe ich Papageitaucher. Mit 

ihren bunten Schnäbeln sehen sie aus wie kleine Clowns! Ich 

beobachte, wie sie pfeilschnell ins Meer tauchen, um kleine Fische 

für ihren Nachwuchs zu fangen. Ein lustiger und emsiger Anblick. 

 

 

 

 

 

 

 

Wuschels wunderbares Wissen: Ihren bunten Schnabel 

tragen die Papageitaucher nur während der Paarungszeit – 

im Winter wird er eher grau. Sie sind wahre Multitalente: 

Sie können nicht nur fliegen, sondern bis zu 60 Meter tief 

tauchen und dabei ihre Flügel unter Wasser wie Flossen 

benutzen.

 



 

 



 

 

 

In Schottland treffe ich die Hochlandrinder. Sie sehen mit ihrem 

langen, zotteligen Fell aus wie wandelnde Teppiche! Ich lerne, dass 

dieses dicke Fell sie perfekt vor dem starken Wind und dem 

kalten Regen schützt, der hier oft weht. Was für gemütliche 

Tiere! 

 

 

 

 

 

 

Wuschels wunderbares Wissen: Das Schottische 

Hochlandrind hat das längste Fell aller Rinderrassen. Es 

besteht aus zwei Schichten: einem weichen Unterfell und 

dem langen, fettigen Deckhaar, an dem der Regen einfach 

abperlt. So bleiben die Tiere selbst bei eisigem Wetter 

immer warm und trocken.

 



 

 



 

 

 

Ich überquere den Kanal nach England. Dort entdecke ich im 

Abendlicht einen Dachs. Ich lerne, dass Dachse in riesigen 

unterirdischen Gangsystemen wohnen, die sie über viele Jahre 

bauen. Diese „Burgen“ sind so stabil, dass darin viele Generationen 

von Dachsen leben können. Ein echtes Familienhaus unter der 

Erde! 

 

 

 

 

 

 

Wuschels wunderbares Wissen: Dachsbauten können über 

hundert Jahre alt sein und hunderte Meter an Gängen 

sowie dutzende Eingänge haben. Dachse sind extrem 

reinliche Tiere und legen sogar eigene „Toiletten“ außerhalb 

ihrer Burg an. Zoos helfen uns, diese scheuen, nachtaktiven 

Tiere und ihren Lebensraum im Wald besser zu verstehen.

 



 

 



 

 

 

Ich sehe noch wilde Ponys, die frei durch die Wälder streifen, 

bevor ich England verlasse. Ich lerne, dass diese robusten Tiere 

dort schon seit hunderten von Jahren leben. Schnell mache ich ein 

Foto von einer kleinen Stute und ihrem Fohlen für mein Album. 

Was für ein schöner Abschied! 

 

 

 

 

 

 

Wuschels wunderbares Wissen: Diese Ponys sind perfekt 

an das raue Wetter angepasst und finden das ganze Jahr 

über draußen Nahrung. Viele Zoos zeigen diese urtümlichen 

Rassen, um die Vielfalt unserer Haustierrassen zu erhalten. 

So helfen sie dabei, dass dieses alte Kulturgut nicht für 

immer verschwindet.

 



 

 



 

 

 

Ich stehe an den weißen Klippen von Dover in Südengland und 

schaue weit über den Atlantik. Mein Herz klopft! „Hinter diesem 

Wasser liegt Amerika“, sage ich zu mir selbst. Ich packe meine 

Fotos von Europa sicher in meinen Rucksack und suche mir ein 

Schiff. Ein neues, riesiges Kapitel wartet auf mich! 

 

 

 

 

 

 

Wuschels wunderbares Wissen: Die weißen Klippen von 

Dover bestehen aus Kreide und sind bis zu 110 Meter hoch. 

Sie sind das Tor zwischen Großbritannien und dem 

europäischen Festland. Von hier aus starteten früher viele 

Entdecker ihre Reisen über den Ozean, um neue Kontinente 

wie Amerika zu erkunden. 

 



 

 



 

 

 

Euch gefallen die Bilder? 

 
Scannt einfach den QR-Code, um sie kostenlos als Ausmalbilder 

herunterzuladen und selbst bunt zu gestalten! 

www.zoobesuche.org/ausmalbilder  



 

 

Bis bald, kleine Tier-Fans! 

Hat euch Wuschels Reise durch Europa gefallen? Das war erst 

der Anfang! Wuschel packt schon wieder seinen Rucksack und 

seine Kamera ein. Begleitet ihn demnächst auf seinen weiteren 

großen Reisen durch Amerika, Afrika, Asien und Australien. 

Überall auf der Welt warten spannende Abenteuer und 

faszinierende Tiere darauf, von euch entdeckt zu werden! 

Wuschel freut sich auf das nächste Abenteuer mit euch! 

Abenteuer!  

 



 

 

 

Wuschelige Weltliteratur 

   

   

   

 



 

 

 

 
 

 

 

 

 

 


